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Ein
verpackter Alptaum


Eine große runde Uhr an der grauen Wand zeigte, dass es 18 Uhr war.
Es bedeutete, dass ich jetzt Feierabend hatte. Ich arbeitete in
einer privaten Firma, die wie die deutsche Post Pakete und Briefe
verschickte. Meine Arbeitsstelle war eine relativ große Filiale.
Dort arbeiteten bei jeder Schicht immer zwei Leute. Nachdem ich
mich umgezogen hatte, verließ ich den Umkleideraum.








Unterwegs zum Ausgang kam mein neuer Arbeitskollege entgegen, der
noch in Dienstkleidung steckte. Der junge Mann hieß Andre und war
wortkarg.



Daher war ich überrascht, dass er mich ansprach: „Ich weiß, dass du
Feierabend hast. Könntest du bitte mitbekommen, weil ich bei einer
Verpackungsmaschine wahrscheinlich einen Schaden verursacht habe.
Das muss sich jemand anschauen, der Ahnung hat.“



Eigentlich hatte ich keine Lust drauf. Jedoch wollte ich nicht,
dass die Arbeitskollegen der Ablösung sich darum kümmern sollten,
weil heute viel zu tun war. Daher wollte ich nett sein und folgte
ihn.



Wir gingen durch einen langen Flur. Nach einer Weile erreichten wir
eine Halle. Andre zeigte auf die Verpackungsmaschine.



„Was hast du denn kaputt gemacht?“, wollte ich wissen.
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